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Antrag auf Genehmigung des betrieblichen Auftrages
Abschlussprüfung im Ausbildungsberuf

Elektroniker für Automatisierungstechnik
Die Termine für die Abgabe des Antrages und die Abgabe der Dokumentation werde noch bekannt gegeben!

Abschlussprüfung:

 FORMCHECKBOX 
 Sommer 20  
   FORMCHECKBOX 
 Winter 20  
	Antragsteller/-in (Prüfungsteilnehmer)
	
	Ausbildungsbetrieb
	

	Identnr.  

Name       
Vorname  
Straße      
PLZ, Ort   
	     
     
     
     
     
	
	Firmierung

Straße

PLZ, Ort
	     
     
     

	

	
	
	
	
	
	


	Bezeichnung des betrieblichen Auftrages:
     


	Beschreibung des betrieblichen Auftrages:

Beschreiben Sie kurz und in verständlicher Form Ihren betrieblichen Auftrag. Beschreiben Sie dabei den Ausgangszustand, das Ziel der Arbeit, die Rahmenbedingungen (Arbeitsumfeld), die Aspekte der einzelnen Phasen und die wesentlichen Tätigkeiten, z. B. Errichtung, Instandhaltung, Änderung. Geben Sie die voraussichtlich zu benötigende Zeit und die praxisbezogenen Unterlagen an, die voraussichtlich bei der Durchführung des Auftrages entstehen werden.



	Ausgangszustand, Ziel, Rahmenbedingungen:
     


	Information:                                                                                                         ca.       Stunden

       

	Auftragsplanung:






                      ca.        Stunden

     


	Auftragsdurchführung: 






          ca.       Stunden

      

	Auftragskontrolle: 





     
                      ca.       Stunden

     


	Unterschrift Antragsteller:

     
Ort, Datum                                                            Unterschrift


	Einverständniserklärung des Ausbildungsbetriebes zur Durchführung des betrieblichen Auftrages:

     
Ort, Datum                                                            Unterschrift


	Geplanter Durchführungszeitraum nach Genehmigung:


von:      

bis:      
	
	Ausbildungsverantwortlicher im Ausbildungsbetrieb:

	
	
	Name       
Vorname  
Telefon     
E-Mail 
	     
     
     
     

	
	
	     
Datum, Unterschrift


	Nur vom Prüfungsausschuss auszufüllen:
Der betriebliche Auftrag ist             FORMCHECKBOX 
 genehmigt     FORMCHECKBOX 
 genehmigt unter Vorbehalt    FORMCHECKBOX 
 abgelehnt

     
Ort, Datum                                                              Unterschrift Prüfungsausschuss


	Ausbildungsbetrieb
	
	Auszubildender

	Firmierung
Straße
PLZ, Ort

	     
     
     
	
	Ident-Nr. 
Name
Vorname
Straße
PLZ, Ort
	     
     
     
     
     


Abschlussprüfung 


 FORMCHECKBOX 
 Sommer 20             FORMCHECKBOX 
 Winter 20  


Wahl der Prüfungsvariante im Ausbildungsberuf Elektroniker für Automatisierungstechnik
Sehr geehrte Damen und Herren,

nach der Verordnung über die Berufsausbildung in den neuen industriellen Elektroberufen vom 24. Juli 2007, §18 Abschlussprüfung, Abs. 5, nimmt der Ausbildungsbetrieb die Auswahl der Prüfungsvariante im Prüfungsbereich Arbeitsauftrag vor.

Bitte wählen Sie für Ihren Auszubildenden / Umschüler die entsprechende Variante aus und lassen Sie uns das Dokument zusammen mit der Anmeldung bis spätestens X zukommen.

 FORMCHECKBOX 
Variante 1: 

Betrieblicher Auftrag von höchstens 18 Stunden inklusive Dokumentation mit praxisbezogenen Unterlagen und 30 Minuten dauerndem Fachgespräch vor dem Prüfungsausschuss.

 FORMCHECKBOX 
Variante 2:

Überregional erstellte praktische Aufgabe (PAL-Aufgabe) von höchstens 18 Stunden inklusive Vorbereitung, Durchführung, Nachbereitung und begleitendem Fachgespräch von 20 Minuten.

	Verantwortlicher im Ausbildungsbetrieb



	     
 Vorname, Name
	         
    Telefon
	        
   Datum, Stempel/Unterschrift


Sollten Sie weitere Fragen zum Anmeldevorgang und zum Prüfungsablauf haben, stehen 
Ihnen Herr Kissing und Frau Sesselmann unter 09561/7426-29 / -31 gerne zur Verfügung.

Persönliche Erklärung zum Betrieblichen Auftrag

	Ausbildungsbetrieb
	
	Auszubildender

	Firmierung
Straße
PLZ, Ort

	     
     
     
	
	Ident-Nr. 
Name
Vorname
Straße
PLZ, Ort
	     
     
     
     
     

	


Abschlussprüfung 


 FORMCHECKBOX 
 Sommer 20             FORMCHECKBOX 
 Winter 20  
im Beruf



Elektroniker/-in Automatisierungstechnik 

Hiermit versichere ich, dass ich den Betrieblichen Auftrag 

	unter der Betreuung von
	     
Vorname und Name des betrieblichen Betreuers


selbstständig durchgeführt und die vorliegenden praxisbezogenen Unterlagen selbstständig zusammengestellt habe.

Dokumente, die ich nicht selbstständig erstellt habe, sind von mir entsprechend gekennzeichnet.

	Den betrieblichen Auftrag habe ich

 FORMCHECKBOX 
 in der geplanten Zeit fertiggestellt.

 FORMCHECKBOX 
 nicht in der geplanten Zeit fertiggestellt.* 

*Ich habe       Stunden   

  FORMCHECKBOX 
 länger benötigt.
  FORMCHECKBOX 
 weniger benötigt.  


	






	     
Ort, Datum                        
	     
Vorname und Name Prüfungsteilnehmer                    
	Unterschrift


Ich bestätige die in den praxisbegleitenden Unterlagen dokumentierte Durchführung des betrieblichen Auftrags durch den Prüfungsteilnehmer:

	     
Ort, Datum                        
	     
betrieblicher Betreuer/Ausbilder                    
	Unterschrift


Rahmenbedingungen für die Prüfungsaufgabe
- „Betrieblicher Auftrag“ -
Vorwort:

Die Erfahrungen aus den abgeprüften Betrieblichen Aufträgen haben den Prüfungsausschuß bewegt, die Rahmenbedingungen im Zusammenhang mit dem Auftrag neu zu regeln. Diese Änderungen sollen den Aufwand vor allem beim Erstellen der Unterlagen auf einen angemessenen Umfang begrenzen.

Regelungsgegenstände

· Terminlichkeiten

· Aufgabenumfang des Betrieblichen Auftrages

· Antrag

· Dokumentation bzw. Auftragsbezogene Unterlagen


Termine

Sommerprüfung

· Einreichung des Auftrags bei der IHK bis 01.04. des Kalenderjahres in Papierform (2-fach).

· Anschließende Genehmigung des Auftrages durch den Prüfungsausschuss innerhalb 14 Tagen

· Bei Ablehnung – Nachbesserung der Auftragsbeschreibung bzw. Neueinreichung innerhalb 14 Tagen nach Ablehnung

· Neuerliche Genehmigung innerhalb 14 Tagen

· Abweichungen sind in Sonderfällen über die IHK mit Prüfungsausschuss zu vereinbaren!


Winterprüfung
· Einreichung des Auftrags bei der IHK bis 19.10. des Kalenderjahres in Papierform (2-fach).

· Anschließende Genehmigung des Auftrages durch den Prüfungsausschuss in der KW 43/44 2015.

· Bei Ablehnung – Nachbesserung der Auftragsbeschreibung bzw. Neueinreichung innerhalb 14 Tagen nach Ablehnung

· Neuerliche Genehmigung innerhalb 14 Tagen

· Abweichungen sind in Sonderfällen über die IHK mit Prüfungsausschuss zu vereinbaren!

Aufgabenumfang des Betrieblichen Auftrages

Die Aufgabe muss aus den Haupteinsatzfeldern des Berufsbildes erfolgen. Sie ist inhaltlich so zu gestalten, daß die Kontrollphase eine Abnahme nach DIN VDE 0100, Teil 600 bzw. nach DIN VDE 0113 oder VDE 0701 erforderlich macht. 

Antrag

Das Antragsformular wird von der IHK zur Verfügung gestellt. Es ist der Auftrag in den vier Phasen „Informationsbeschaffung“ – „Planung“ – „Durchführung“ – „Kontrolle“ möglichst genau zu beschreiben (z.B. nicht nur „Schaltschrank bauen“ sondern „Schaltschrank bauen mit folgenden elektrischen Betriebsmitteln wie z.B. Logosteuerung, Notausschaltgerät, Schütze, LS-Schalter, …“). Diese Informationen stellen die Grundlage zur Genehmigung für den Prüfungsausschuss dar. Deshalb sind die vier Phasen nachvollziehbar zu beschreiben. Nur so kann eine Genehmigung erfolgen. Der Projektbetreuer wird gebeten seine betriebliche Rufnummer für eventuelle telefonische Rückfragen anzugeben. Dies ermöglicht im Bedarfsfall eine telefonische Klärung von Fragen Seitens des Prüfungsausschusses und kann eine Nachbesserungsforderung des Auftrages vermeiden.

Dokumentation bzw. auftragsbezogenen Unterlagen
Der Prüfling hat die vier Phasen „Informationsbeschaffung“ – „Planung“ – „Durchführung“ – „Kontrolle“ bereits im Antragsformular vorgestellt. Nun ist der tatsächliche Ablauf der einzelnen Phasen detailliert zu beschreiben. Hierbei ist die Beschreibung auf maximal 5 Seiten reinen Textes zu begrenzen.  Diese Beschreibung muss die wesentlichen Schritte enthalten und dient dem Prüfungsausschuss als Grundlage für das Fachgespräch.

Die Unterlage ist wie folgt aufzubauen:

Auftragsbezogene Unterlagen

· Deckblatt

· Inhaltsverzeichnis

· Ausgangssituation / Auftragsbeschreibung

· Beschreibung der Umsetzung des Auftrages

· Information

· Planung

· Durchführung

· Kontrolle

· Prüfprotokoll

(max. 15 Seiten, Fotos sind im Text mit einzubinden)

Anhänge

In den Anhängen sind mindestens folgende Dokumente abzulegen:

· Aufbaupläne 

· Schaltpläne

· Materialliste

· sonstige aufgabenbezogene Unterlagen

· Datenblätter, nur relevante Auszüge

· Persönliche Erklärung des Prüflings mit Unterschrift des Betreuers bzw. Projektverantwortlichen
· Kopie des genehmigten Antrags
Die äußere Form dieser Dokumente ist nicht festgelegt. Hier sind betriebliche Formulare / Pläne genauso verwendbar wie handschriftlich erstellte Unterlagen.

Die Unterlagen sind nach der Fertigstellung nur im PDF Format in der IHK abzugeben und sollten eine angemessene Speichergröße nicht überschreiten. 

Auftragsbezogene Unterlagen und Anhänge sollten in zwei getrennten Dateien erstellt werden.
 
Diese Dateien sind wie folgt zu benennen: 

Unternehmen_Name_Vorname_Unterlagen.pdf

Unternehmen_Name_Vorname_Anhang.pdf









